
und des kolonialen und neokolonialen Wınter-A  N  S&  E Die Entwicklung des theologischen schlates brachten die sechziger und sıebziger JahDialogs iın der Drıitten Welt en Erwachen der Länder der Drıiıtten Welt mıiıt
sıch Der Ausgangspunkt lag ba der tortschre1i-
tenden Unabhängigkeit der ehemaligen olo-
1en Afrıkas und Asıens. Sehr wichtig
auch die Sondersitzung der Vereinten Natıonen
iJahre 1964, als die Länder der rıtten Welt e1-

GE internationale Wırtschaftsordnung VCI-

langten, und die Erdölkrise VO  z} 1974, worın die
arabıschen Länder den Erzeugerländern VonNn
Rohstoffen einen Weg zeıgten. Anläßlich
des wiırtschaftlichen, politischen, gesellschaftli-
chen un: kulturellen rwachens der Driıtten
Welt kam auch eıner tietfen Unruhe un:Serg10 Torres Gonzalez Mitbeteiligungs- und Erneuerungswünschen der

Die Konfterenz christlichen Basısgruppen. Die otfiziellen Stel-
len des Weltrates der Kırchen und des Vatıkans
unterstutzten diese Inıtiatıven und erschlossenVonN Dar-es-Salaam 1976
UE Möglıchkeiten un Hoffnungeg.

Spezıfische Vorgegebenheiten
Zu diesen Vorgegebenheiten gehören einıge Be-
gCgNunNgenN und Konferenzen, welche die Einbil-

Man hat miıch gebeten, eınen Beitrag diesem dungskraft, Kreatıvıtät un: Kühnheıt der Urga-
«CON  LIUM»-Hefr verfassen. Ich habe nısatoren VON Dar-es-Salaam weckten. Für u1ls

die wichtigsten die Zusammenkunfrt VONden Auftrag 11Ur miı1t eıner gewissen Zurückhal- Escorı1al!, VO  z ent un:! VO  - Detraoıit. InLung ANSCHOMMEN. Meın Bericht könnte nam-
iıch der Objektivität entbehren, weıl iıch mich Genf? brachten die Vertreter der Schwarzen
persönlıch se1it ıhrer Gründung sehr tür die Oku Theologie der Vereinigten Staaten und Afrikas

(James Cone und Bodıpo-Maluma) und der lameniısche Vereinigung VO  —$ Theologen der Driut-
ten Welt PALWOT eingesetzt habe Anderer- teiınamerikanischen Theologie (Paulo Freıre
seIts schreibe ich ıh SCIN, weıl iıch der Ansıcht und Hugo Assman) ıhr Denken ın einem Klima
bın, da{fß die EALIWOT einen sehr bedeutsamen der Kontrontation un: Kommunikationslosig-
Beıtrag ZZU0E Entwicklung der T’heologie 1n der eıt mıt den europäıischen Theologen Z Aus-
Drıitten Welt geleistet hat, indem S1e behilflich druck In Detroit? trafen sıch die Theologen ca

teiınamerıkas mıt Vertretern verschiedener theo-WAar, eıne Verlagerung des gesellschaftlichen logischer Strömungen der Vereinigten Staaten,Ortes der westlichen Theologie herbeizuführen.
Ich gliedere den Autsatz 1n 1er Teıle Vorge- hıelten eıne intensive und zuweılenN-

gebenheiten; die Herausforderung VO Dar- prallende Zwiesprache, un: INan schuf eıne Or-
ganısatıon Namens «T’heologie 1ın den beidenes-Salaam: Dar-es-Salaam in der Rückschau,

und Schlufsfolgerungen: die Saat rachte ihre Amerıika», VON den Mınderheitsgruppen aus

Frucht. ın diesem Kontinent eıne kontextuelle Theolo-
z1€ entwickeln.

Vorgegebenheiten Die Herausforderung Vo  S
Allgemeine Vorgegebenheiten Dar-es-Salaam

Die Konferenz VO Dar-es-Salaam kam einem Das UEra hencete dieser Begegnung Warsechr günstigen Zeıtpunkt zustande. ach eıner CS, daflß S1€e überhaupt zustande kam Ile frühe:Jahrhundertelangen Periode der Ausbeutung en Inıtıatıven wurden durch Personen der In-
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der Ersten Welt ermöglıcht Es CI- Amalorpavadass® für Asıen und Enrıique Dus-
ce] für Lateinamerika? Der folgende Schritt be-schien unmöglıch da{fß die Dritte Welt Miıttel

und Wege finde, zusammenzukommen stand darın, da{fß INa  = dreißig Theologen der
uch erwartete INa nıcht dafß SIC CNMN- dreı Kontıinente schrieb und ıhre Meınung ber
ständıgen Beıtrag eisten könne WÄiährend Jahr das Projekt und Anregungen dazu erbat Der
hunderten hatte INa die Kultur, das Evangelıum Ste Rundbrief wurde VO Stan Lourdusamı
un: die Theologie der Herren Lande DAaSSıV (Asıen) BımwenyIı und E Dussel verfafßt un:
übernommen Kann denn AaUus azaret unterzeichnet Die Infrastruktur bot der SEUL
(Csutes kommen? Zu diesem Wunder kam be] (Servic10 Europeo de Un1iversıitarıos Latınoame-
der Zusammenkunft VO Dar-es Salaam Unter r1CanOS) Leopoldo Maäarmora und Meıs
dem Zeichen der Gastfreundschaft des Präsıden- Bockaert Die Antwort Wr POS1ULV un:! bege1-
ten Julius Nyerere des Bannertragers des afrıka- und das Sekretarıat stellte CINE Zusammen:-
nıschen Soz1ialısmus* kehrten der Uniıversı1- fassung dieser Meınungsäußerungen
Lat zweiundzwanzıg Theologen der Drıitten Welt uch schlug INan schon VOTVL, das Gespräch Se-

VO  - Tabora Afrıka haltendie jahrhundertelange Tradıition un: wurden
Vorkämpftern Ara Für Au:

genblick schien die Geschichte stiıllzustehen, Die Vorbereitung der Begegnungund S1IC ÜAnderte tatsächlich ıhre Rıchtung Man
vernahm Schre1 der Rebellion und off Am 18 November 1975 fand Löwen CIM Z
NunNng, der Namen der <Verdammten der Fr- ammenkuntt der Ngindu Mushete,
e» ausgestoßen wurde ıe bisherigen Konsu- der BımwenyIı se  ( derg10 Torres!9 der nrı-
menten der westlichen Theologie torderten die JUC Dussel se  C: und Meıs Bockaert als Ver-
SCS Denken dramatısch heraus und nahmen sıch BRGUGN des SEUL teiılnahmen Amalorpava-
CI CU«C orm des Theologietreibens VOT Mıt dass konnte nıcht dabeıseın, versprach jedoch
Recht bezeichnete Ce1iMn VISOLLAICTI europäıischer anläßlich der Versammlung des Weltrates der
Theologe, Marıe Domin1ique Chenu diese Kirchen Naırobi, der alle teilnehmen oll
Begegnung als das «Bandung der Theologie» tcn, sıch MItTt der Gruppe
Aus allen diesen Gründen wurde Dar es-Salaam Naıiırobi WAar der eigentliche Ausgangspunkt

symbolhaften Ausgangpunkt der OUOrganısatiıon der Begegnung IDIG Koordina-
Etappe der Theologie Angesıchts der Mushete, Tlorres un: Amalorpavadass ka

Wiıchtigkeıt dieses Ere1ign1sses un: W 15- LLECIN wıiederholt un: nahmen MI
SCIN Durcheinanders der geschichtlichen Y1ın- verschiedenen Theologen, die der Versamm:-
NCruNgs möchte iıch 30672 die wahre Geschichte lung teiılnahmen Kontakt auf Es ıldete sıch ein

der Anfänge schildern nachdem ıch LL11ITr sämtlı- Vorbereitungskomuitee, un: 1L1all kam übereın,
che Inıtıanten angehört habe das Gespräch 1976 Tansanıa halten!!

IJer Fxekutivsekretär reiIsSte An
schlufß die Versammlung ach Tansanıa, hatteVorausgehende Schritte
CiIHMNG Unterredung M1 Präsıdent Nyerere, der SC1-

Di1e Person welche die Intulition 1 )ıa- 1a Hılfe versprach und schuf MITt Hılte der
logs zwiıischen den Theologen der Drıitten Welt Maryknoll Schwester Marıe Giblın dıe NOLWEeN-

hatte, WAar der atfrıkanısche katholische Theologe dıgen Kontakte für die Urganısatıion des
Oscar Bımwenyl" damals Theologiestudent Gesprächs!“ Danach kehrte CT ach New ork

zurück und übernahm MIt der unschätzbarenLöwen 1974 eröffnete SC11I Anlıegen demn
versiıtätsprofessor Francoıs Houtard STO: Mitarbeit VO  5 Vırginia Fabella®® die Aufgabe,
ßen Freund der Drıitten Welt der den ersten die Einladungen übersenden das VO Komı1i-
Jahren der Vereinigung MS wichtige Rolle GE VO  - Naıirobi vorgeschlagene Programm
spielte’ Der Schritt bestand der Girün: konkretisieren un die tinanzıellen Miıttel be.
dung Organısationskomıitees, das AUS Stu- schaffen /7ur Fınanzıerung Lırugen VOT allem be1
denten verschiedener Länder bestand und der Houtard (CCastro und verschiedene CUFODal-
Ernennung JC Koordinators für die einze|l sche tellen den Vereinigten Staaten die
Hen Kontıinente Zu Koordinatoren wurden be. DPatres VO Maryknoll Stockwell verschiede-
SELMMT (Oscar Bımwenyı für Afrıka, Duraısamy NS Stellen und ZWE1 Unterstützungskomıitees
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Das Gespräch VO  SnUN die Von einem eigenen Ort ausl sprechenEf1tstebu der Okumenischen Vereinigung 101034} Die wichtige Errungenschaft VON Dar-Theologen der yıtten Weolt es-Salaam WAar CSd, einen Raum schaften,Im August 1976 tand schließlich die Begegnung VO dem AdUusSs INan sıch außern annn Man War
In diesem historischen Moment die nıcht gewöhnt, dafß das «Zentrum» auf die «Der1-

tfolgenden Theologen ZUgECHECN: VO  - Asıen pherie» horcht. Wort un: Meınung sınd Zeichen
Amalorpavadass, Chandran, Carlos Abesa- VO Macht und wurden durch die zıvıilen
m1S, Lynn de Sılvat, Mark Fang, T 1ıssa Balasurıya un kirchlichen Herren des Landes bestimmt.
und Peter Lee:; VO Afrıka Ngindu Mu-- Dıie Theologen der Drıtten Welt isoliert
shete, Charles Nyamıtı, Dickson, Edward und standen nıcht mıteinander 1ın Verbindung.Fashole-Luke, Patrık Kalılombe, of] Ap- Das Gespräch VO  — Dar-es-Salaam ermöglıchte CS,pıah-Kubi; VO Lateinamerika Hugo Assmann, einander begegnen un mıteinander eınen
Beatrız Melano Couch, Enrique Dussel, (susta- Raum, eın dauerndes Forum schaffen, se1-

Gutierrez, Gerardo Vıviers (ın Vertretung erniedrigte, schmerzvolle Stimme erheben
von Jose Miguez-Bonino) und derg10 Torres; VO  . iın der Hoffnung, da{fß «(ott sıch se1ınes Volks Cr-
Afrıka auch, als Vertretc_:_r der orthodoxen Kır innern wırd». Mıt stockender und dennoch S1-
che, aurıce Assad Aaus Agypten; VO  — der Karı- cherer Stimme erließ INan M Schlufsdokument
bık Harold Sıtahal (ın Vertretung VO  - Idris Ha- eınen bewegenden Aufruf: «Nır laden alle, die 1n
mıd VO  3 den Mınderheiten der Vereinigten den Kırchen Theologie treiben, e1n, WUNSETE Vor-
Staaten Vıvıan, der Getährte VO  $ Martın schläge erwagen und sıch uns und ll denen
Luther Kıng. Dıie zweiundzwänzig anwesenden beizugesellen, die kämpfen, eıne gerechtereTheologen erlebten eıne intensiıve Woche elnes Welt aufzubauen» NR 2Rhistorischen Ereignisses voller Symbolik un:
Hoffnung. Vielleicht ohne das Iranszendente Die Verlagerung der Theologiedieser Zusammenkunft voll erfassen, Wr die Das Erwachen der Länder der Drıtten Welt hatGruppe aut der öohe ıhrer Sendung und bliehb
sS1e der Inspiration des yöttliches Geilistes LG In V.OI: ugen geführt, W1e zro(fß der Wıderspruchzwıschen den reichen und den Ländernwenıgen Tagen mufiste INan sıch kennenlernen,
einander anhören, einander verstehen, 1n die 1St Für die Christen 1St dieser Gegensatz och
terschiedlichen Kulturen und Geschichten eiınes dramatischer, da S1e ın AT un reiche Kırchen

sınd! Be]l der Zusammenkunft, VOjeden einzudringen suchen. Man WAar fröhlıch,
tiefbewegt und hatte utopische Iräume. Es vab der Jjer die ede ISt, außerten die Theologen
aber auch Oomente der Spannung, Entzweıiung laut eıne Enttäuschung, die S1Ee schon seıt langembeschäftigte. Zu dieser Enttäuschung kam CS beiund Kontrontation. Beatrız Couch War die
eINZIYE, die 1m patrıarchalischen Umfteld der der Entdeckung, dafß die SOgENANNTE «unıversale
Driıtten Welt die Frau symbolisch VELRULAL Am Theologie» ın Wırklichkeit eıne geographischbestimmte und kulturell bedingte InterpretationSchluß brachte INan die Punkte, 1n denen 16012  e

übereinstimmte, 1ın eiınem Dokument ZA GE Aus- WATr. Die Theologie War nıcht unıversal, sondern
druck und beschloß, eıne beständige Instiıtution europäısch. In ıhrem Dokument wıes die Grup-

PC darauf hın «Die Theologien Europas undschaffen, die Okumenische Vereinigung VON Nordamerikas sınd iın unseren Kırchen immerTheologen der Drıtten Welt (Abkürzung des
englıschen Namens: EAILWOT). Man vertafßßte och herrschend;: S1e stellen eıne Oorm kulturel-
eın CIn ler Herrschaft dar. S1e sınd als Antworten auf beprovısorıisches Statut, sondere Sıtuationen jener Länder anzusehen. S1eExekutivkomitee® un ahm sıch eiınen Ar-
beitsplan für die nächsten Jahre VO  Z

dürfen somıt nıcht übernommen werden, ohne
da{ß INan S1€e kritisch beurteilt un ohne da{fß WIr
uns die Frage stellen, ob S1e für den Kontext 11SC-IIT. Dar-es-Salaam ın der Rückschau LGN Länder zutreffend sınd» Dıie Begeg-Diese Schilderung der Geschehnisse und Nen: Nung VO  e Dar-es-Salaam 1St Anzeıchen einer

NUunNg der Pıoniere VO  — ar-es-Salaam veranla{ft Etappe 1ın der Geschichte der Theologie.
uns U  9 dessen geschichtliche un theologische S1e 1ST der Anfang eiıner geographischen, kultu

An  B Bedeutung analysıeren. rellen und theologischen Verschiebung. Die
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Theologıe übersiedelt vVvom «Zentrum» Z «DPe- der Praxıs WAar 7zweıtellos eıner der Höhepunkte
iın Dar-es-Salaam.rıpherie». In Verbindung mıiıt der Entwicklung

un: Vitalität der Ortskirchen begann sıch eın e1-
theologischer Dıiıskurs außern, eıne In

terpretation des Wıllens (zottes VO der Ertah: Auf dem Weg einer Theologıe der DrıitLenWolt
rung des Glaubens den lebendigen Jesus hri-
STUS AUS, der 1n den Ortsgemeinden ZUSCHCH 1st Die Aufgabe der Theologen 1n Dar-es-Salaam
[ Diese Verlagerung 1St auch Anzeıichen eıner wWe1l- War schwier1g. Da ILanl VO  3 verschiedenen

Etappe 1m Pluralismus der Kirchen un: Verhältnissen herkam, War 6C5S nıcht möglıch, eın
der Theologıe. Die Theologen der Drıitten Welt strukturijertes theologisches Projekt formu-
schlagen eıne C Art und We1ise VOIL, ber die heren. Der Punkt, worıin INa  o e1InNs WAaIl, bestand
Heiılstaten nachzudenken. Diese VO SCO- mehr in der Ablehnung eınes aufgedrängten Mo
yraphischen und kulturellen Kontexten ( dells als 1ın eıner eigenen Identität. Freilich War

hende Reflexion bedingt jedoch die Annahme die Gruppe imstande, ein1ıge Ausrichtungen
des einzıgen Evangelıums un: betritft den Inhalt geben, die sıch iımmer mehr durchsetzen. FEın
der Theologıe. VOIN allen ANSCHOININECINLCS gemeıInsames Element

WAar der Wılle, den Herausforderungen enNnt-

sprechen, die tür Bürger der Drıitten Welt und fürFın epistemologischer Bruch Christen der Kirchen der Dritten Welt gegeben
Diese Verschiebung welst aber nıcht Nur eıne sınd Das Umtifteld der Theologie sınd nıcht mehr
geographische un: kulturelle Diımension auf. 1n ErSier Linıe die Uniiversität oder Pfarrgemeıin-

de, sondern das Leiden und die natıonale un: 1N-Die Theologen wollten einen tiefen Bruch ZU

Ausdruck bringen, ındem S1€e eıne grundlegende, ternatiıonale Ungerechtigkeıt. Die Theologie der
entscheıidene Feststellung machten, die ın der Drıitten Welt 111 darüber nachdenken, wı1e 1ın e1-
Reflexion der Theologien der Dritten Welt HCI durch den Krıeg gespaltenen, VON Hunger
vorhanden WAT. Das Schlufßßdokument Sal «Nır und Elend heimgesuchten und durch Unter-
welsen eınen akademischen Iypus eıner VO drückungs- un Ungerechtigkeitssysteme be
Handeln getreNNten Theologie Als wen1g bedeut- herrschten Welt die Gottesertahrung 1NSs Leben
Sa zurück. Wır stehen für eınen radıkalen ep1 um—zusetizen 1St. Gleichzeıitig geht E iıhr darum,
stemologischen Bruch e1n, der das Engagement 1MmM Widerstand der Armen alle Herr-
ZUuU ersten theologischen Akt macht, iındem WIr schaftssysteme und 1m Glauben den Cott des
u1lls iın eıne kritische Reflexion ber die SC Lebens, der die Hoffnung der 1ın der Welt Macht
schichtliche Praxıs der Dritten Welt einlassen» losen aufrechterhält, die Anzeichen des Lebens
IN un: der Hoffnung wahrzunehmen. Die Theolo-

Sıcherlich nıcht alle anwesenden Theo SCH erließen eıne Aufforderung alle Chrıisten,
logen ın der Lage, die Folgerungen AaUusSs dieser die Theologıe ZU konkreten Ausdruck der the-
Aussage ziehen. Wıe 1La 1n der Folge sah, ologalen Liebe umzuwandeln, heute ach
stellt dieser Bruch den Aspekt dar, der tfür die dem VO Gleichnis VO Samarıter gegebe-
Theologien der Dritten Welt meısten u- LE Verhaltensmuster leben S1e Ssagten ın ıh-
ernd 1ST und der S1e VON der herkömmlichen aka- eDokument: Nır ruten auf eiınem tätıgen
demischen Theologie unterscheidet. Die Theo- FEınsatz für die Förderung der Gerechtigkeit und
logıen der Drıitten Welt verwenden nıcht haupt- Verhinderung der Ausbeutung, der Anhäufung
sächlich die deduktive Methode. S1e entstehen der Reichtümer 1n den Händen ein1ıger wenıger,
AaUusS$s dem Glauben d. den (Csott des Lebens, Aaus des Rassısmus, Sex1smus und aller Formen VO

dem Leiden und chmerz der Unterdrückten, Unterdrückung, Diskriminierung und Ent-
die für 1ne integrale Befreiung kämpften. Sıe menschlichung» Nr.35).
drücken eıne Glaubensreflexion AUS und suchen
Gott, der das Objekt jeder Theologie ISt, VO der Theologie der Entwicklung oder TheologıeBefreiungsprax1s AUS besser erkennen. Zudem der Befreiung®wollen S1e Z Gerechtigkeit und Z Respektie-
rung der Menschenrechte 1n allen Ländern be]: In Dar-es-Salaam kam CS keinem Konsens
tragen. Diese einmütıge Betonung des Prımats ber eın bestimmtes Modell VOIN Theologıe in
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der rıtten Welt Dıie Voraussetzungen eiınem un Kreatıvıtät. Die Gründer verdienen och-
Projekt VO  e} oroßer Tragweıte nıcht SC achtung und Dankbarkeıt. Wır glauben, da{fß da.
geben. Es kam auch nıcht einer Optıion für be] der (ze1st Jesu Werk WAarl, der dazu autffor-
die Theologie der Befreiung, W1e€e INa  5 meılınen dert, glauben und rYrtrauen, da{fß «(ott
könnte, WenNn INnan ein1ge Abschnuitte des Schlufß- sıch se1nes Volkes erinnert». In Gegenwart des
dokuments liest. Einesteıils verwendete Patrıck leıdenden Volkes, seiner gedenkend un durch
Masanya VO  3 Tansanıa eıne auf dem Klassen- das Zeugnis WMMSECHGT: Märtyrer erhellt, SELZEN WIr
kampf beruhende analytische Methode, die u15 e1n, die 1n Dar-es-Salaam enttachte Flam-
Sıtuation Afrıkas beschreiben!®8. Der ele- des Lebens und der Hotffnung Brennen

halten.ojerte der Phiılippinen, Carlos Abesamıis, legte e1-
auf dıe Befreiung ausgerichtete Sıcht der

Theologie Vor  17 Andere Delegierte, W1e€e DPeter Altonso Alvarez Bolado, Fe Crıistiana Cambio Socı1al
Lee VO  3 Hongkong, trafen jedoch eıne klare Op- merica Latına. Instituto Fe Secularıdad (Ed Sigueme,

Salamanca 1975tıon für eıne Theologie der Entwicklung“. In Paulo Freire d., Theologia Negra, Teologıa de Libera-Wıiırklichkeit bestanden sehr tiefe atente und of. CION (Ed S1gueme, Salamanca
fene Meınungsverschiedenheiten. Eınıige Theo- Serg10 JTorres John Eagleson, Teologia las Ameri-

CA4Ss (Ed.Sigueme, Salamancalogen Lateiınamerikas schıenen ıhrer Theologie Traber, Afrıkanische Kırche und atrıkanıscher So-allzu sıcher, zeıgten sıch nıcht bereit, wiırklich z1alısmus: Das Tansanısche Modell: GONCILIUM 15auf die anderen hören, und verhehlten nıcht 2200==3725
iıhre Absicht, die lateiınamerikanische Befrei- Anspielung dıe Konferenz VO  e Bandung 1955 auf

der sıch 29 atrıkanısche und asıatısche Staaten 1N-ungstheologie als unıversales Modell für die SAl schlossen, Leitlinien für den Kampf dıe Ausbeu-Dritte Welt vorzulegen. Dieser Haltung W 1- Lung der unterentwickelten Länder den Kolonialıs-derstanden Afrıkaner und Asıaten, und CS xab 111US auszuarbeiten. (Anm der Redaktion.)
BımwemyI1, l’origine de l’association oecumen1-schwierige Omente der Spannung und Kon-

frontatıion. Man stand jedoch dem Druck JuUC des theologiens du Tiers Monde: Bulletin de TheologieAfrıicaine, e (1980)der Notwendigkeıit, den Unterschieden e1- Houtart wırkte bei der Bildung des europäıischen KO-
nıg seın und der Verantwortung angesichts mıtees mi1t und brachte einen Gro(ß(steil der Fınanzen tür die

rel ersten Konterenzendes Leidens und der Erniedrigung der Armen, Briet VO  - Amalorpavadass Vırginia Fabella VOdie diese Theologen irgendwie interpretieren November 1986 (1im Archıv der Vereinigung).un repräsentieren suchten. In Nr. 36 des Y Dussel, Theologien der «Peripherie» un! des «Zen-
Schlufßdokuments brachten S1e die gemeınsamen Lrums>»: Begegnung der Kontrontation)?: GONCILIUM
Elemente JA Ausdruck, die S1e miıteinander (HUZ

1Ö Nach der Konferenz VO  ; etro1lt eıitete Jlorres aufverbinden, W1e€e z die Wırklichkeit und S1ıtua- die Eınladung der Miıssıonare VO Maryknoll hın eın Gtıon der Dritten Welt uch stellte INAan die Un: spräch zwıschen atrıkanıschen und lateınamerikanischen
terschiıede und die unterschiedlichen Umfelder Theologen 1n die Wege.
fest Insbesondere wI1es INan auf die Herausforde- [ )as Omıtee hatte Chandran ZU Präsidenten,

Torres Zu Exekutivsekretär und Mushete, Buthelezı, Dus-
rung hın, die für Asıen un: Afrıka die nıchtch- sel, Miıguez Bonı0ono un! Amalorpavadas Diırektoren
ristlichen Religionen darstellen. Wırklıich, diese gewählt.
Begegnung War der Ausgangspunkt eınes Prozes- 12 In Tansanıa bıldete sıch eın Vorbereitungskomitee,dem el Temu, J.W. Butiku, Nyamatı, Marıe Giblin und Ko-SCS, der Gott. se1 ank nıcht aufgehalten wurde. {17 Appıah-Kubi angehörten.

13 Meınes Erachtens hat Vırginia DA Idee, Kreatıvıtät,
ZU Eınsatz und 72 UG Urganısatiıon der EALITWOT me1-Schlufs: Die Saat brachte ıhre Frucht sten beigetragen.

14 Das Omıtee VO:  - Nordamerika bildeten Russell,Dıie anfangs gesate Saat hat Früchte getragen. Die Ryan, Cannon, Chacon, Coakley, D’Escoto,kleine Gruppe VON Dar-es-Salaam wurde e1- Fabella, Harrıs, Hockın, Lambert, McCarthy,Powell, Russel, Smith, Smith, Thomas, NNnNer festen, stabılen Vereinigung VO  I mehr als 1an un! Walshe. Das europäıische Omıiıtee bildetenhundert Miıtgliedern. Die bekanntesten Theolo- Camps, Casalıs, M.-D. Chenu, de Santa Ana, Cos-
gCcCnhM der Dritten Welt gehören dieser Vereinigung INaO, Frantsen, Freıre, Gesche, Houtart, Pastor

und sınd bereit, für S1e einzustehen als für e1- Kleın, Klompe, Metz, Moltmann, Greinacher,
Fraser, Jeanson, Montaron, Mottu, SölleHen eigenen Raum un eıne Eroberung der 15 Dieses Omıtee bestand AUS Chandran, Präsıdent,Macht des Wortes und der Meınung. Dar-es-Sa- Kalılombe, Vızepräsıdent, und Serg10 JTorres, Exekutivse-laam WAar der Ausgangspunkt dieser Erneuerung kretär.
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DIE ONFEREN MC AR-ES-SALAA 1976

16 Wır tühren eıne Schrift der EATWOT 28 dle den In versıtät Gregoriana ın Rom und Zentrum für soziorelıg1-
tel tragt «Documentos Finales de las CUATLFrO conferenc1as 1N- Ose Forschung 1n Brüssel. Den orößten eıl se1nes Lebens

wıdmete der pastoralen Koordinatıiıon in der 1Ö0zeseternacıonales de SETI» Die englısche 'ersion findet sıch
1: 'T ’he Emergent Gospel (Orbis Books) 259—2/1; die fran- C Chiıle. Er Wr Pastoralsekretär und Generalvıkar der Bı:
zösısche 1mM Bulletin «Fo1 el developpement» des Cientre e schöte Manuel Larraın un: Carlos Conzalez. Er Walr außer-
ret (Parıs, Oktober 1976 dem Fxekutivsekretär der Allgemeinen Mıssıon VO Talca

1/ Vgl das Heft 2A0 IThema «Spannungen zwıschen den und 1966—1969 Fxekutivsekretär der Dıiö6zesan-
Kırchen der Ersten Welt und der rıtten Welt» CONNCHEIE synode VO  5 Talca Lebte einıge Jahre 1ın New York, ın

11 1981/4). den Gemeıinden spanıschsprachiger Katholiken mitarbeiıte-
IS Patrıck Masany)a, Neocolonialism and Revolution ın In dieser Zeıt ahm teıl dem Programm «Leologia

Africa: Torres/ Fabella, The Emergent Gospel (Orbis las Amerı1cas» und halt be] der Gründung der «Okumen:ı-
Books, Maryknoll, 1978 Q schen Vereinigung W  S Theologen der rıtten Welt» (EAT-

19 Carlos Abesamıs, Doing Theological Reflection ın WOT) erzeıt 1St Pfarrer der St-Lukas-Gemeinde in San-
Phılıppine Context, ebd., 25 t1ag0 de Chile und Professor der Systematischen Theologie

20 Peter Lee, Between the Old an the New, ebd., Instiıtuto Altfonsıano de Teologıa Pastoral. Veröffentli-
124156 chungen: La Retforma Agrarıa meri1ıca latına (Edicıones

Unıiversıitarıas, Madrıd außerdem hat mehrere Bü-
Aus dem Spanıschen übersetzt VO  = Dr. August Berz cher herausgegeben, 1ın denen d1e auf den Konterenzen der

Okumenischen Vereinigung VOIN Theologen der rıtten
Welt gehaltenen Vorträge veröftentlicht wurden, 7 B The
Emergent Gospel; The Challenge ot Basıc Christian G@ömMm:SERGT©® L1ORR E S munıtı1es; Doing Theology 1n Divided World 1le diese

1929 ın Talca, Chıile, geboren. Katholischer Priester. Erwarb Bücher wurden zunächst auf Englısch veröfftentlicht und
das Liızentıat 1n Thelogie der Katholischen Uniıversität annn iın verschiıedene andere Sprachen übersetzt. Anschrıift:
VO Chiıile. Schlofß seıine Studıen 19 der Päpstlichen Un1it- Casılla 3806-V, Sant1ago, Chıile.

verschiedener Kulturen SC WESCIL. I )Dort stießen
die relig1ösen Welten und die MIt diesen WeltenMarıa Clara Lucchetti Bıngemer verbundenen Erfahrungen der Azteken un:
ayas aufeinander, un: dort stand die Wıege derDie Theologien der lateiınamerikanıschenChristianisierung des

rıtten Welt Die Kontinents. Durch dieses Substrat 1n Me-
xıko SalızZ yünstıge Voraussetzungen dafür SCBekehrung ZU anderen ben, da{fß sıch die unterschiedlichsten theologi-
schen Strömungen A4US den verschiedensten DansÜberlegungen ZUrF Versammlung dern der Dritten Welt dort begegnen konnten.

VO  b Oaxtepec/ Mexiko 1986 Nachdem VO Eersten bıs A0 sechsten De-
zember eıne interkontinentale Begegnung der
Theologinnen unmıttelbar VOTaANSCHANSCH WAar,
wurde diese Zusammenkunfrt Abend des
siebten Dezembers tejerlich eröffnet, und dabei

Die ökumenische Vereinigung der Theologen Wr davon die Rede, da{ß die Delegierten sıch mıt
der Dritten Welt (Ecumenical Assocı1atıiıon for dem Thema «Gemeijinsamkeıten und Unter-
Thırd World Theologicans, EATWOT) hat die schiede und gegenseılt1ge Bereicherung der heo
zehn Jahre der Arbeit und des Weges, die se1lmt ıh- logıen der Dritten Welt» auseinandersetzen

sollten.KT Gründung VELSANSCH sind, MIt eıner (jene-
ralversammlung ıhrer Mitglieder gefelert. Diese Dieser Versuch eıner gemeınsamen Bestands-
Begegnung tand VO bıs Z Dezember autnahme sing nıcht ohne Probleme VONSTaAtten
1986 10 ÜUaxtepec ü Mexıko IDdiese W.ahl Im Laufe der Zusammenkunft mufsten WIr 1mM -
Mexıkos als Versammlungsort erwıes sıch als AUuU- IC6 mehr Erfahrungen VO  - Reibungen un
erst glückliıch und bedeutungsträchtig. Mexıko Konflikten uns machen, die auf MiıfsSver-
1St Ja schon ın uralten Zeıiten der Begegnungsort ständnisse bzw. dıie Untähigkeıt, einander
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